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diefe Watte mit einem ande verfehen, der aber nicht völlig

gefchloffen fein darf, fondern an einer Stelle bei d geöffnet fein

muß, damit man den erwärmten Samen wieder herunternehmen

fönne. Das Erwärmen felbft gefchieht Durd ein gelindes

Schmauchfeuer, welches nicht nur vollfommen ausreichend, fon-

dern fogar bedingt ift, um dem Samen die erforderliche Wärme

mitzutbeilen, fo daß unmittelbar darauf das Del aus den Tres

ftern mittelft der Delprefle geiehieven werden Tann.

Bon dem Auspreffen des Deles und den verfhiedenen
Delpreffen.

$. 144. €8 giebt zwei Arten von Delpreffen: 1) bie mit

Schlägelzeug, und 2) die mit dem fogenannten holländifchen

Kammzeuge.

Einrihtung der Preffe bei Schlägelzeug (Fig. 167.).

$. 145. Der Preßffog, auch Delfade genannt, befteht aus

einem 23:68 3 Fuß flarfen, gewöhnlich eichenen Blode (Fig.

169.) von 10 bis 11 Fuß Länge, welcher auf Unterlagen a

ruht, die mit dem Mühlengebäude felbft durchaus in feiner Ber-

bindung, fondern gänzlich tfohirt ftehen müffen. Ein folcher Biod

ift in der Negel für zwei Preffen A und B und zwar aus dem

Grunde eingerichtet, weil man in diefem Falle die eine biefer

Preffen Lüften und von dem ausgepreßten Samen befreien fann,

während die andere unausgefegt fortarbeitet. Bei einer berarti-

gen Einrichtung hat man jedoch) darauf zu achten, baß bie in

einem Kloge arbeitenden Preflen wenigftens A Fuß von einan-

der entfernt feien, da ein Hleineres Raumverbältniß durchaus

unftatthaft ift. Die in Fig. 169. befindliche Preffe A ift fo dar

geftellt worden, wie fie fi) dem Belcdhauer darbietet, wenn bie

Formen ef mittelft Keilen gh zufammen getrieben find; bie

Zeichnung B dagegen zeigt und die Prefie in der Art, daß die

Auspreffung des Deles aus dem eingewidelten Samen erft ge-

fopehen fol. D (Fig. 169.) giebt das Bild einer Preffe, von
oben gefehen, C zeigt den Durchfchnitt derfelben und E ftelft den

Durhfchnitt nach pq vor.

Die in Fig. 169. dargeftellten Löcher And B find 163 Zoll

lang und’ haben eine Breite von 142301 bei eben diefer Tiefe:
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Auf dem Boden des ausgearbeiteten Loches findet fi) ein ande

ves, Hleineres Lom, Durd) welches Das ausgepreßte Del in

das in der Vertiefung F aufgeftelfte Faß H fließt. Diefes Tet-

tere. Loc) ift an der Mündung n nad) Art eines Trichter gear-

beitet, un das Fortziehen des Deles unterhalb der Dellade zu

verhindern. Die in Fig. 170. befonders bargeftellten Reife g

und h werden 3 bis Höchftens 44 Fuß Yang, 7 bis 75 30 ftark

und 7 bis’S 30 Hoch) gefertigt. Man verwendet hierzu 'por-

-  Sugsweife hartes Holz und wendet noch überdies die Borficht an,

eiferne Ringe b an diejenigen Stellen der Keile zu Tegen, welde

von dem Schlägel unmittelbar getroffen werben. Auf unferer

Bildlichen Darftellung (Fig. 170.) bezeichnet A den Zreibe= oder

Preßfeil und B den Löfefeilz in Fig. 169. ftellt d das Sheit

Hor, welches, häufig noch mit einem Arme verfehen, zwilchen

dem Treibe- und Löfefeit fi findet, um beim Eintreiben bes

Erfteren das Heransftoßen des Lebteren zu verhindern. Diefes

Scheit ift von der Bewegung des Treibe- oder Löfefeils infofern

abhängig, als jenes bie vor- oder rückwärts gehende Bewegung

diefer mitmacht.

Die Kormen oder Näpfe (Fig. 171.A und B).

$. 146. Die zum Aufnahme bes zermalmten Samend ber

fimmten Formen werden in ber Kegel zwar „Näpfe” genannt;

gleichwoht ift Diefe Benennung, fireng genommen, unrichtig, da

der Napf in die Form eingearbeitet wird, während der Kern,

welcher in die Vertiefung a paßt, aus dem hervorragenben Theile

b 'befteht. Die Form, im welche ber DSelfuchen gepreßt wird,

bezeichnet demnach das Ganze, und ift Aus dem Napfe a und

dem Kerne b zufammengefebt. Was das Material ber Form

anbetrifft, fo wird Tegtere gewöhnlid aus weigbüchenem Hole

gefertigt und dur) eiferne Bänder gegen etmaiges Zerfpringen

gefihert. Zur Erleichterung Des Heraushebens der Form dies

nen Handhaben d,' welche oberhalb biefer eifernen Ringe ange:

bracht find.

Rücfihtlih der Näpfe unteriheidet man zwei Sorten im

Gebraue: die Samennäpfe, und bie Kudennäpfe Er

fiere, welde 124 Zoll lang, eben fo breit und 35 Zoll tief ge-

arbeitet find, dienen zum Auspreflen des ein Mal gequetichten
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